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Mit dem „Buske Sprachkalender Deutsche Gebärdensprache“ können Sie 
Ihre Kenntnisse über die Deutsche Gebärdensprache (DGS) und die Ge-
bärdensprachgemeinschaft mit einem ganzjährigen Kalender in kleinen 
Tagesportionen erweitern. Der Kalender richtet sich an Personen, die 
sich ohne Vorwissen mit der DGS beschäftigen möchten, ist aber darü-
ber hinaus aufgrund der Themenvielfalt ebenso für taube und hörende 
Personen mit Gebärdensprachkenntnissen interessant.

Freuen Sie sich auf eine überaus unterhaltsame und abwechslungsreiche 
Mischung aus Informationen, Tipps und Übungen zu den sechs Themen-
rubriken Wortschatz, Grammatik, Kultur, Geschichte, Fingeralphabet, und 
Wusstest du schon …?. Im Mittelpunkt des Kalenders stehen zahlreiche 
Fotos von Gebärden, die mit dreizehn tauben Personen aufgenommen 
wurden. Für ein besseres Verständnis sind alle Fotos mit Pfeilen für die 
Bewegung der Gebärden versehen. Eine Legende zu den Pfeilen sowie 
Transkriptionskonventionen zu den Gebärden finden sich am Ende des 
Kalenders.

In der DGS gibt es bei einzelnen Gebärden viele dialektale Unterschiede, 
im Kalender werden überwiegend in Niedersachsen gebräuchliche Ge-
bärden verwendet.

Vorab …
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Januar

Freitag Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

1 Steinbock 
22.12. – 20.01.

Neujahr

Wortschatz

Bräuche

Was bedeuten die folgenden Gebärden?
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Ein Neujahrswunsch in DGS:

   
	 gutes	 neues	 jahr



Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

2 3
Samstag Sonntag

Januar

Steinbock 
22.12. – 20.01.

Wortschatz

Monate

Welche der folgenden Gebärden bedeutet Januar?

   
 Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3
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Alle drei Gebärden bedeuten Januar. Monatsgebärden sind ein an-
schauliches Beispiel für dialektale Unterschiede in DGS. Für Januar 
werden ca. 15 verschiedene Gebärden angenommen (Ergebnis aus 
dem DGS-Korpus-Projekt, siehe http://dgs-korpus.de).

   
	 januar	(a)	 januar (b)	 januar (c)



Januar

Montag Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

4 Steinbock 
22.12. – 20.01.

Wusstest du schon …?

DGS-Korpus-Projekt

Was ist das „DGS-Korpus-Projekt“?

   
	 hamburg	 dgs	 korpus
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Bei dem „DGS-Korpus-Projekt“ handelt es sich um ein Langzeitprojekt 
der Akademie der Wissenschaften in Hamburg, das am Institut für 
Deutsche Gebärdensprache und Kommunikation Gehörloser (IDGS) der 
Universität Hamburg durchgeführt wird. Ziel ist die Erforschung und 
Dokumentation der DGS mit den folgenden beiden Bereichen:

 — Sammlung und Veröffentlichung gebärdensprachlicher Daten
 — Erstellung eines Wörterbuches DGS – Deutsch

Das DGS-Korpus repräsentiert die Alltagssprache Gehörloser deutsch-
landweit. Das Korpus ist eine hervorragende Grundlage für verschie-
denste Fragestellungen.

Weitere	Informationen	findest	du	hier:	 
http://dgs-korpus.de



Januar

Dienstag Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

5 Steinbock 
22.12. – 20.01.

Grammatik 

Dominante und nicht-dominante Hand

Wofür stehen die Begriffe „dominante und nicht-dominante 
Hand“? Kannst du es anhand der beiden folgenden Gebärden 
erklären?

 
	 Abb.	1	 Abb.	2
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Beim Gebärden wird zwischen der dominanten und nicht-dominanten 
Hand unterschieden. Einhändige Gebärden wie london in Abb.	1 
 werden mit der dominanten Hand gebärdet. Bei zweihändigen Gebär-
den, wie stadt in Abb. 2, ist die dominante Hand die aktive Hand. Die 
dominante Hand führt die Bewegung aus und die nicht-dominante 
Hand bildet den Ausführungsort. Rechtshänder*innen gebärden meist 
dominant mit der rechten Hand und Linkshänder*innen mit der linken 
Hand.



Januar

Mittwoch Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

6 Steinbock 
22.12. – 20.01.

Wortschatz

Sternzeichen

Was bedeutet die folgende Gebärde?
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Wer zwischen dem 22. Dezember und 20. Januar geboren ist, hat 
das Sternzeichen Steinbock. Die entsprechende Gebärde ist auf der 
Vorderseite abgebildet.



Januar

Donnerstag Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

7 Steinbock 
22.12. – 20.01.

Wusstest du schon …?

Eine internationale Gebärdensprache?

Ist Gebärdensprache international? Was bedeuten die folgen-
den Gebärden?
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Die Gebärden auf der Vorderseite drücken aus, dass Gebärden-
sprache nicht international ist. Jedes Land hat (eine) eigene 
Gebärdensprache(n). In Italien wird beispielsweise die Italienische 
Gebärdensprache (LIS – Lingua Italiana dei Segni) verwendet.

 
	 gebärden	 international-nicht

Die Verneinung wird in diesem Beispiel einzig nichtmanuell über das 
Kopfschütteln und die Mimik ausgedrückt.



Januar

Freitag Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

8 Steinbock 
22.12. – 20.01.

Grammatik

Satzbau

Ist der folgende Satz in DGS grammatisch?

       
	 ich	 möchte	 ein	 eis	 essen
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Der auf der Vorderseite gezeigte Satz Ich möchte ein Eis essen. ent-
spricht	nicht	der	Grammatik	der	DGS.	Es	handelt	sich	um	LBG,	d. h.	
Lautsprachbegleitende Gebärden. LBG visualisiert mit Gebärden die 
deutsche Lautsprache, ohne der Grammatik von Gebärdensprachen zu 
entsprechen. LBG ist keine natürliche Sprache, sondern ein Kommuni-
kationshilfsmittel.



Mo Di Mi Do Fr Sa So

53 1 2 3

1 4 5 6 7 8 9 10

2 11 12 13 14 15 16 17

3 18 19 20 21 22 23 24

4 25 26 27 28 29 30 31

9 10
Samstag Sonntag

Januar

Steinbock 
22.12. – 20.01.

Grammatik

Satzbau

Gestern hast du den Satz Ich möchte ein Eis essen. in LBG 
gesehen. Aber wie wird der Satz in DGS gebärdet?

?
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Der Satz sieht in DGS wie folgt aus:

   
	 ich	 eis-essen	 möchte

Dieses Beispiel zeigt, dass in DGS weniger Gebärden notwendig sind 
als Wörter in der deutschen Lautsprache. Die beiden Wörter Eis und 
essen werden mit nur einer Gebärde ausgedrückt. Der unbestimmte 
Artikel ein	wird	i. d. R.	nicht	verwendet.	In	diesem	Beispiel	würde	die	
Gebärde eins verwendet werden, wenn betont werden soll, dass es 
sich um nur ein Eis und nicht um mehrere handelt.


